
STADT WETTER (RUHR)                  Wetter (Ruhr), 11.02.2008 
 
 
 
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 
 

über die Sitzung des Schul-, Sport- und Kulturausschusses Nr. 1/08 
am Donnerstag, 7. Februar 2008, 17.00 Uhr, 

in der Gemeinschaftsgrundschule Schmandbruch, 
Vogelsanger Str. 94 a, 58300 Wetter (Ruhr) 

 
 
Anwesend sind 
 
a) als Vorsitzender   Herr Westermann 
 
b) die Ausschussmitglieder  Frau Stich-Lippert 

Herr Pilz 
     Herr Merkel, bis 19.25 Uhr  

Frau Wolf-Laberenz 
     Herr Drepper, stellv. AM 
     Herr Beckmann, stellv. AM ab 19.25 Uhr 
     Frau Müller 

Herr Alperstädt 
     Herr Pierskalla 
     Frau Wagner-Hellmich 
     Herr Vohrmann, stellv. AM 
     Frau Holland 
     Frau Struck 
     Frau Haltaufderheide 
     Herr Uebelgünn, stellv. AM 
     Frau Hülshoff, stell. AM 
     mit beratender Stimme  Frau Akbulut 
     Frau Glietz 
     Pfarrer Mörchen 
     Frau Norpoth 
 
c) als Schriftführerin   Frau Sabel, FD 2/1 
 
d) von der Verwaltung  Herr Dr. Thier, FBL 2 
 
e) Gäste    Herr Förster, Private Musikschule Südwestfalen, ab TOP 8  

bis einschl. TOP 9 
Herr Müller-Espey und Herr Meinecke, Kulturzentrum 
Lichtburg, ab TOP 8 bis einschl. TOP 12 

 
 
Die Ausschussmitglieder Frau Bender, Herr Köster, Herr Dickmann und Herr Höller nehmen an 
der Sitzung nicht teil. 
 
Die öffentliche Sitzung beginnt um 17.00 Uhr und endet um 20.59 Uhr.  
Von 18.04 Uhr bis 18.07 Uhr wird die öffentliche Sitzung für Einwohneranfragen unterbrochen. 
Die öffentliche Sitzung wird von 18.17 Uhr bis 18.26 Uhr und von 20.54 Uhr bis 20.59 Uhr 
jeweils für eine Pause unterbrochen.  
Die nichtöffentliche Sitzung beginnt um 20.59 Uhr und endet um 21.43 Uhr. 
 
            . . . 
 



 
 
AV Herr Westermann begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder sowie die Gäste. Vor 
Einstieg in die Tagesordnung schlägt AV Herr Westermann vor, die TOP 8 und 9 in der 
Reihenfolge zu tauschen (neu: TOP 8 Beratung der Haushaltsplanung 2008, TOP 9 
Landesprojekt „Jedem Kind ein Instrument“). Es besteht Einvernehmen im Ausschuss, so zu 
verfahren. 
 
 
Diese Niederschrift umfasst 22 Seiten und 32 Anlagen. 
 
 
 
 
 
 
Westermann       Sabel 
Ausschussvorsitzender     Schriftführerin



A) Öffentliche Sitzung 
 
SSKA 1/08 - 1 - 07.02.2008 
 
Einwohnerfragen 
 
Keine. 



SSKA 1/08 - 2 - 07.02.2008 
 
Landesprogramm „Kein Kind ohne Mahlzeit“ 
- Sachstandsbericht - 
 
Frau Sabel erläutert die Verwaltungsvorlage. Auf Nachfrage, warum 200 Tage zugrunde gelegt 
werden und ob diese Anzahl nicht zu viel sei, antwortet Frau Sabel, dass die Landesregierung 
diese Anzahl als Berechnungsgrundlage für den Landeszuschuss vorgegeben hat. In den 
Ganztags-Grundschulen der Stadt Wetter (Ruhr) wird auch in den Ferien das Betreuungs-
angebot „Offener Ganztag“ vorgehalten.  
 
Der Sachstandsbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 



SSKA 1/08 - 3 - 07.02.2008 
 
Ausschreibungsverfahren zur Beschaffung der Lernmittel für die städt. Schulen 
 
Frau Sabel erläutert die Verwaltungsvorlage.  
 
AM Frau Stich-Lippert merkt an, dass mit der Änderung der Ausschreibung das Ziel verfolgt 
wurde, die örtlichen Buchhandlungen zu stärken und fragt, inwieweit die Verwaltung die 
Möglichkeit sieht, das Ausschreibungsverfahren anders zu gestalten. Desweiteren schlägt sie 
vor, alle handelsüblichen Serviceleistungen in den Ausschreibungstext aufzunehmen, mit 
Ausnahme des Services „Hotline“.  
Auf Nachfrage, warum nun eine öffentliche Ausschreibung erfolgen muss, obwohl andere 
Städte anders verfahren, erklärt FBL 2 Herr Dr. Thier, dass die Verwaltung den Auftrag des 
Ausschusses erfüllt hat und die rechtlichen Grundlagen eindeutig erklärt sind. 
AM Frau Haltaufderheide merkt an, dass in dieser Vorlage die Schülerzahlen nicht mit den 
bisher mitgeteilten Schülerzahlen übereinstimmen und bittet um Korrektur.  
 
Anschließend lässt AV Herr Westermann über folgenden Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Es wird beschlossen, zur Beschaffung der Lernmittel für die städt. Schulen ab dem Schuljahr 
2008/09 eine öffentliche Ausschreibung durchzuführen und alle handelsüblichen Service-
leistungen, mit Ausnahme der Serviceleistung „Hotline,“ in die Ausschreibungsunterlagen aufzu-
nehmen. 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
 



SSKA 1/08 - 4 - 07.02.2008 
 
Fortschreibung der Schülerzahlen für die Schuljahre 2007/2008 bis 2013/2014 
(Grundschulen) 
 
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass die Schülerzahlen mit einem Programm ermittelt wurden, 
dessen Wahrscheinlichkeitsberechnungen auch in der Universität Dortmund angewandt 
werden. Die zum jetzigen Zeitpunkt vorgelegten Zahlen enthalten die Schüler/innen, die in 
Wetter (Ruhr) gemeldet sind. Schülerströme aus anderen Städten können nicht berücksichtigt 
werden, ebenso wie das Wahlverhalten der Eltern nach Abschaffung der Grundschulbezirke, so 
dass diese Zahlen immer noch Änderungen unterworfen sind. 
AM Frau Haltaufderheide fragt, wie viele Schüler/innen aktuell im nächsten Schuljahr beschult 
werden. Auch das Wahlverhalten der Eltern ist wichtig, um Entscheidungen treffen zu können, 
welche Schulen zukünftig erhalten bleiben sollen und welche nicht.  
 
FBL 2 Herr Dr. Thier erläutert, dass in der Statistik die Staatsangehörigkeit nach dem 
Meldegesetz enthalten ist. Also sind die Schüler/innen berücksichtigt, die zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. 
 
Die Verwaltung sagt zu, dem Protokoll eine nochmals aktualisierte Schülerliste beizufügen. 
 
FBL 2 Dr. Thier ergänzt, dass in Wetter (Ruhr) 7 Grundschulen vorgehalten werden, insgesamt 
12 Züge. Und unter Berücksichtigung einer Klassenstärke von 28 Schüler/innen bzw. auch 32 
Schüler/innen können insgesamt 1.344 Schüler/innen beschult werden, sogar 1.536 
Schüler/innen. Es werden tatsächlich nur 1.040 Schüler/innen beschult.  
Die Verwaltung wird mit der Niederschrift eine Migrationsaufstellung zur Verfügung stellen. 
 
AM Frau Stich-Lippert stellt für die SPD-Fraktion den Antrag, ein qualifiziertes 
Schulentwicklungsgutachten in Auftrag zu geben, das u. a. gesicherte Schülerzahlen, 
Migrationshintergründe, Wanderungsstatistik und Wohnstrukturen beinhaltet. 
 
Stellv. AM Frau Hülshoff merkt an, dass ein solches Gutachten auf den Zahlen basiert, die die 
Stadt vorgibt.  
 
FBL 2 Herr Dr. Thier ergänzt, dass das letzte Schulentwicklungsgutachten mit einem Gesamt-
preis von 20.000 DM vor 10 Jahren erstellt wurde. 
 
AV Westermann lässt über folgenden Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Die Vorlage der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. Daraus wird geschlossen, dass 
weitere Zahlen benötigt werden, die seitens der Verwaltung als Anhang zur Niederschrift 
gegeben werden. Darüber hinaus wird auf Antrag der SPD-Fraktion ein qualifiziertes Schulent-
wicklungsgutachten in Auftrag gegeben. 
 
Abstimmungsergebnis:   10 Ja-Stimmen 
        1 Nein-Stimme 
        5 Enthaltungen 



SSKA 1/08 - 5 - 07.02.2008 
 
Sachstandsbericht Stadtbücherei 
- mündlicher Bericht - 
 
FBL 2 Herr Dr. Thier erläutert, dass die Bezeichnung „Jahresleser“ für die Personen steht, die 
zumindest ein Mal im Jahr in der Bücherei waren. 
 
AM Frau Stich-Lippert fragt, ob eine Auswertung der Altersstruktur vorgelegt werden kann.  
FBL 2 Dr. Thier sagt dies zur nächsten Ausschusssitzung zu. 
 
Die gebührenfreie Anmeldung war lediglich am Eröffnungstag möglich.  Seitens der Verwaltung 
werden alle statistischen Auswertungen, die das Büchereiprogramm erfasst, durchgeführt. 
 
AM Frau Stich-Lippert fragt die Verwaltung, ob in diesem Jahr wieder eine Ausbildungsstelle 
bereitgestellt wird. 
FBL 2 Herr Dr. Thier antwortet, dass nur bedarfsgerecht ausgebildet werden sollte. Also nur 
dann, wenn ein/e Mitarbeiter/in ausscheidet, kann ein Ausbildungsplatz angeboten werden. 
Stellv. AM Herr Uebelgünn merkt an, dass in der Bücherei auch für den freien Markt ausgebildet 
werden könnte, z. B. für Buchhandlungen. 
AM Frau Stich-Lippert schlägt vor, dem Hauptausschuss zu empfehlen, auch in diesem Jahr 
eine Ausbildungsstelle einzurichten.  
 
AM Frau Wolf-Laberenz regt an, Bewohner/innen mit Migrationshintergrund mehr 
einzubeziehen und Medien in ausländischer Sprache anzubieten. 
Frau Akbulut antwortet, dass türkische Bücher schon da sind. Andere Nationalitäten würden 
noch angesprochen. 
FBL 2 Herr Dr. Thier ergänzt, dass mehrere Kinder mit Migrationshintergrund in der Bücherei 
ihre Hausaufgaben erledigen. 
 
Aufgrund des Hinweises von FBL 2 Dr. Thier, dass sich der Buchbestand nicht so schnell 
entwickelt wie geplant, schlägt stellv. AM Frau Hülshoff vor, Bücherspenden zu sammeln. 
Dieses ergänzt stellv. AM Herr Uebelgünn mit dem Vorschlag, für diese Bücherspenden dann 
Spendenquittungen auszustellen.  
 
Die Verwaltung sagt zu, bis zur nächsten Sitzung die v.g. Unterlagen vorzulegen. 



SSKA 1/08 - 6 - 07.02.2008 
 
Sportplatzkonzept der Stadt Wetter (Ruhr) 2007 mit der Stellungnahme der betroffenen  
Vereine 
 
FBL 2 Herr Dr. Thier berichtet, dass das Sportplatzkonzept um die Anregungen der Vereine 
ergänzt wurde. 
AM Frau Haltaufderheide merkt an, dass bei den Sportplatznutzern die Mädchen nicht mit 
aufgeführt wurden und dass der Fußballverein Rot-Weiß Oberwengern doch nur 35 Mitglieder 
hat. Desweiteren schlägt sie vor, den Sportplatz Harkortberg DIN-gerecht auszubauen. 
Der DIN-gerechte Ausbau verursacht laut Auskunft des FBL 2, Herrn Dr. Thier, ca. 200.000 
Euro Mehrkosten. 
AM Herr Pierskalla stellt für die CDU-Fraktion den Antrag, dem Protokoll die Kostenschätzung 
des Ingenieurbüros Vennegeerts für die Erneuerung der Sportplätze beizufügen. 
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass die Kostenermittlung vorgelegt werden kann. Das Sportplatz- 
konzept enthält alle Punkte aus diesem Gutachten. Wenn noch Kurvensegmente gewünscht 
würden, sind pro Segment 60.000 Euro zusätzlich zu veranschlagen. 
 
Um den anwesenden Vereinsvertretern die Möglichkeit zu geben, sich zu diesem TOP zu 
äußern, unterbricht AV Herr Westermann die Sitzung von 18.04 Uhr bis 18.07 Uhr, und ruft 
nochmals den TOP 1 Einwohnerfragen auf. 
 
Herr Prof. Dr. Volling von der Leichtathletikabteilung der TGH erklärt, dass gewisse 
Leichtathletikdisziplinen, wie z. B. Hochsprung, Speerwerfen, Diskuswerfen, nicht auf einem 
Kunstrasen ausgeführt werden können. Zumindest nicht im Wettkampf. Aus diesem Grunde 
wünscht die Leichtathletikabteilung die Kurvensegmente. 
Herr Konietzko, Vorsitzender des FC Wetter, erklärt im Nachgang zum Gesprächsprotokoll mit 
den Vereinen vom 28.11.2007, dass der FC Wetter in Einigkeit mit der TGH den Kunstrasen 
und auch die Laufbahn haben möchte. 
 
Nach diesen Wortbeiträgen wird der TOP 6 wieder aufgenommen. 
 
AM Frau Haltaufderheide stellt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN den Antrag, dass die 
Punkte, die im Fazit des Sportplatzkonzeptes genannt worden sind, nun umgesetzt werden, mit 
der Änderung, dass der Harkortberg mit 200.000 Euro Mehrkosten DIN-gerecht ausgebaut 
werden soll. 
 
AV Herr Westermann lässt über den Antrag abstimmen, dass das Fazit des 
Sportplatzkonzeptes als Basis für die weitergehende Entwicklung des Sportplatzkonzeptes 
zugrundegelegt wird. 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
Anschließend lässt AV Herr Westermann über den Antrag abstimmen, dass das Waldstadion 
DIN-gerecht ausgebaut werden soll. 
 
Abstimmungsergebnis:     2 Ja-Stimmen 
         0 Nein-Stimmen 
       14 Enthaltungen 
 
AM Herr Merkel fragt, ob zum Gesprächstermin am 28.11.2007 neben den Sportvereinen auch 
Schulvertreter eingeladen wurden. FBL 2 Herr Dr. Thier bejaht dies. 



 





































SSKA 1/08 - 7 - 07.02.2008 
 
Übergabe des Lehrschwimmbeckens „Am See“ an den Trägerverein 
- Sachstandsbericht - 
 
FBL 2 Herr Dr. Thier berichtet über den Sachstand. Die Verwaltung hat festgestellt, dass ein 
halbes Jahr lang die Gespräche aneinander vorbeigelaufen sind. Das Blockheizkraftwerk ist 
nunmehr nur für den Energiebedarf des Lehrschwimmbeckens vorgesehen.. Es soll eine 
Trennung zwischen Lehrschwimmbecken und Turnhalle durchgeführt werden. Mit dem 
Trägerverein wurde darüber gesprochen. Ob sich die Trennung der Turnhalle und des 
Lehrschwimmbeckens wirtschaftlich darstellen lässt, wird die Verwaltung in der nächsten 
Sitzung berichten. Zur Trennung des Lehrschwimmbeckens und der Turnhalle hat das 
hinzugezogene Planungsbüro geraten.  
 
Anschließend unterbricht AV Herr Westermann die Sitzung von 18.17 Uhr bis 18.26 Uhr für eine 
Pause. 
  



SSKA 1/08 - 8 - 07.02.2008 
 
Beratung der Haushaltsplanung 2008 
 
AV Herr Westermann regt an, über die Vorschläge der Verwaltung zum Haushaltssicherungs-
konzept nicht in der Sitzung des Schul-, Sport- und Kulturausschusses, sondern erst im 
Hauptausschuss zu beraten. Es liegt nicht allen Ausschussmitgliedern dieses 
Diskussionspapier vor. Nach kurzer Beratung wird vereinbart, dass an den Stellen im 
Haushaltsplanentwurf, die mit dem Diskussionspapier korrespondieren, darüber gesprochen 
wird. 
 
 
Produkt 01.04.01, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Städtepartnerschaft, S.88, lfd. Nr. 15 
Auf Nachfrage erklärt FBL 2 Herr Dr. Thier, dass die Partnerstadt Turawa eine Einladung 
ausgesprochen hat und zur Stützung der städtepartnerschaftlichen Aktivitäten anlässlich des 
10jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft mit Turawa 1.000 Euro in den Haushalt gestellt 
wurden. 
 
 
Produkt 01.08.03, Mehrzweckgebäude, Seite 140, lfd. Nr. 13 
AM Frau Stich-Lippert stellt für die SPD-Fraktion den Antrag, den Haushaltsansatz in Höhe von 
10.000 Euro für die Überarbeitung der Teichanlage zu streichen. 
 
Abstimmungsergebnis:   11 Ja-Stimmen 
        0 Nein-Stimmen 
        5 Enthaltungen 
 
AM Herr Uebelgünn beantragt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN, den Stadtsaal statt 
der Elbschehalle zu verkaufen. AM Frau Haltaufderheide ergänzt den Antrag. Aufgrund der 
Haushaltslage, auch in den nächsten Jahren, kann die Stadt Wetter (Ruhr) die Vielfalt dieser 
Hallen nicht erhalten und sich nicht leisten.  
 
AM Frau Müller schlägt vor, dass der Trägerverein der Elbschehalle befragt wird, wo der Verein 
selbst Einsparungsmöglichkeiten sieht. Darüber hinaus mieten andere Vereine kostengünstig 
die Elbschehalle. Der Stadtsaal ist im Verhältnis dazu teurer.  
 
AV Herr Westermann lässt über den Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN abstimmen, 
den Stadtsaal so schnell wie möglich zu verkaufen.  
 
Abstimmungsergebnis:    2 Ja-Stimmen 
        8 Nein-Stimmen 
        6 Enthaltungen 
 
 
Produkt 01.08.03, Mehrzweckgebäude, S. 142, lfd. Nr. 6  
AM Frau Hülshoff fragt, was sich hinter Kostenerstattungen, Kostenumlagen in Höhe von 4.000 
Euro verbirgt.  
Wie in der Sitzung besprochen, reicht die Verwaltung die Antwort nach. Es handelt sich um 
Verwaltungskostenbeiträge des Stadtbetriebes an die Stadt Wetter (Ruhr).  
 
 
Produktbereich 03, Schulträgeraufgaben, S. 208, lfd. Nr. 18 
AM Frau Haltaufderheide fragt, ob im Ergebnis 2006 ein Rechenfehler enthalten ist, da dort 
34.726 Euro als Minuswert aufgeführt sind, der jedoch ein positiver Wert sein müsste.  
Die Verwaltung reicht die Antwort, wie in der Sitzung besprochen, nach. Da es sich um einen 
Haushaltsrest handelt, der in Abgang gestellt wurde, wird diese Summe als Minuswert 
dargestellt. 
 
 
 
 



Produktbereich 03, Schulträgeraufgaben, S. 209, lfd. Nr. 30 
AM Frau Hülshoff fragt, welche Baumaßnahmen in Höhe von 22.000 Euro geplant sind. 
Die Verwaltung reicht hiermit die Beantwortung nach. Die 22.000 Euro sind für die 
Physikraumsanierung in der Realschule veranschlagt. 
 
 
Produkt 03.01.01, Katholische Grundschule, S. 213, lfd. Nr. 6, 19 und 21 
AM Frau Haltaufderheide fragt, ob alle grundschulrelevanten Einnahmen und Ausgaben nur bei 
der Katholischen Grundschule geführt werden. 
FBL 2 Herr Dr. Thier antwortet, dass unter dem Produkt Katholische Grundschule alle 
Maßnahmen, die an allen Grundschulen durchgeführt werden, dort gesammelt wurden. Auch 
ein Teil der Baumaßnahmen wurde zunächst bei der Katholischen Grundschule gebucht. 
Seitens der Verwaltung wird zugesagt, die Korrekturen durchzuführen. Dieses kann jedoch 
nicht in Gänze bis zum Hauptausschuss geschehen.  
 
 
Produktbereich 03, Schulträgeraufgaben, S. 209 lfd. Nr. 27 Brandschutzmaßnahmen Schmand-
bruch und Produkt 03.01.10 Gymnasium, S. 281, lfd. Nr. 27 Brandschutzmaßnahmen Grund-
schule Schmandbruch 
AM Herr Merkel fragt, wo denn nun die Brandschutzmaßnahmen gemacht werden. 
FBL 2 Herr Dr. Thier antwortet, dass sich die Brandschutzmaßnahmen auf das Gymnasium 
beziehen, die Bezeichnung muss korrigiert werden. 
 
 
Produkt 03.01.02, Gemeinschaftsgrundschule Alt-Wetter, S. 220, 
Stellv. AM Herr Uebelgünn stellt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN den Antrag, bei den 
Produktstellen Grundschule Alt-Wetter und Grundschule Volmarstein die Kosten für die 
Brandschutztreppen zu veranschlagen, die bereits in den Beratungen zum Haushaltsjahr 2007 
kalkuliert wurden.  
 
Abstimmungsergebnis:   2 Ja-Stimmen 
       7 Nein-Stimmen 
       7 Enthaltungen 
 
 
Produkt 03.01.03, Gemeinschaftsgrundschule Grundschöttel, S. 227/S. 228, lfd. Nr. 13 
AM Frau Stich-Lippert fragt, ob der Austausch der Wasserkräne in den Klassen notwendig ist. 
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass in jeder Klasse ein Handwaschbecken mit Wasserkran 
vorhanden ist, aber kein 10 l Eimer untergestellt werden kann. Mit einem 1 l Maß wäre dieses 
Problem lösbar. Daraufhin stellt AM Frau Stich-Lippert für die SPD-Fraktion den Antrag, die 
Haushaltsmittel um den Austausch der Wasserkräne zu kürzen. 
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Produkt 03.01.04, Gemeinschaftsgrundschule Volmarstein, S. 239, lfd. Nr. 22 
AM Frau Stich-Lippert fragt an, inwieweit die Hausalarmierungsanlage und Schallschutz-
maßnahmen in der offenen Pausenhalle notwendig sind bzw. ob darauf verzichtet werden kann. 
AM Frau Hülshoff ergänzt, dass bei der Schulbegehung festgestellt wurde, dass die Fenster 
dringender einer Sanierung bedürfen. 
 
AV Herr Westermann lässt über den Vorschlag, die Fenstersanierung in 2008 durchzuführen 
und die Ausgaben für die Schallschutzmaßnahmen zu verschieben, abstimmen.  
 
Abstimmungsergebnis:   11 Ja-Stimmen 
         0 Nein-Stimmen 
         5 Enthaltungen 
 
 



Produkt 03.01.08, Hauptschule, S. 263, lfd. Nr. 13 
Der Haushaltsansatz wird als sehr hoch angesehen. An die Schulen wird appelliert, nach 
Energieeinsparungsmöglichkeiten zu suchen. Und es sollen für den nächsten Haushalt 
Kennzeichen für die Energieverbräuche entwickelt werden. 
 
 
Produkt 03.01.10, Geschwister-Scholl-Gymnasium, S. 276, Erläuterungen zu lfd. Nr. 13 
AM Frau Stich-Lippert stellt für die SPD-Fraktion den Antrag, die Bodenbelagserneuerung in 
2008 nicht durchzuführen, sondern gemeinsam mit der Festbestuhlung in 2009. 
 
Abstimmungsergebnis:   11 Ja-Stimmen 
         0 Nein-Stimmen 
         5 Enthaltungen 
 
 
Produkt 03.01.10, Geschwister-Scholl-Gymnasium, S. 276, Erläuterungen zu Invest.Maßn. 40 
Aus der Formulierung lässt sich nicht erkennen, um welche Maßnahme es sich handelt.  
Wie in der Sitzung zugesagt, reicht die Verwaltung Antwort nach. Hierbei handelt es sich um die 
Erneuerung des Physikraumes. Die Maßnahme erscheint im Haushaltsplan auf Seite 279, lfd. 
Nr. 25 (Auszahlung für bauliche Maßnahmen). In der dort aufgeführten Gesamtsumme sind 
8.500 Euro für die Physikraumerneuerung enthalten.  
 
 
Produkt 03.01.12, Turn- und Sporthallen, S. 288 
Stellv. AM Herr Uebelgünn stellt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN den Antrag, eine 
Turnhalle zu schließen. Als Entscheidungshilfe ist eine Kosten- und Nutzenanalyse notwendig.  
AM Frau Stich-Lippert fragt, ob Benutzungsgebühren ermittelt werden können. Diese sollten mit 
dem SfL beraten werden. 
AM Frau Haltaufderheide modifiziert den Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
dahingehend, dass eine Turnhalle geschlossen oder eine bestimmte Summe eingespart wird. 
Es sollen die Kosten einer Turnhalle mit der Einnahme der Nutzungsgebühren erzielt werden. 
 
AV Westermann lässt anschließend über folgenden Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit Beteiligung des SfL ein abstimmungsfähiges Konzept zur 
Schließung einer Turnhalle zu erarbeiten sowie eine Nutzungsgebühr zu ermitteln und bis zur 
nächsten Ausschusssitzung vorzulegen.  
 
Abstimmungsergebnis:   einstimmig 
 
 
Produkt 04.01.01, Kulturförderung, S. 303, lfd. Nr. 14 
AM Frau Stich-Lippert beantragt für die SPD-Fraktion, den geplanten Ansatz um 4.500 Euro zu 
kürzen. 
 
Abstimmungsergebnis:   11 Ja-Stimmen 
         5 Nein-Stimmen 
         0 Enthaltungen 
 
 
Produkt 04.03.01, Volkshochschule, S. 310 
Stellv. AM Herr Uebelgünn beantragt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN, aus der VHS 
auszutreten. 
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass das Weiterbildungsgesetz für Städte mittlerer Größe 
zwingend eine Weiterbildungseinrichtung vorsieht. Über die Höhe der Kostenbeteiligung kann 
diskutiert werden. Die generelle Abschaffung ist nicht möglich. Die Rechtsgrundlage wird der 
Niederschrift beigefügt. 
AM Frau Hülshoff fragt, ob eine Kooperation mit einer anderen VHS eine kostenmäßige 
Entlastung bietet. 



Die Verwaltung wird dies prüfen, auch unter Berücksichtung der Besucherzahlen, die ebenfalls 
der Niederschrift als Anlage beigefügt werden. 
 
Stellv. AM Herr Uebelgünn zieht den Antrag zurück.  
 
 
Produkt 04.03.02, Musikschule, S. 316, lfd. Nr. 11 
AM Herr Uebelgünn stellt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN den Antrag, dem Personal 
betriebsbedingt zu kündigen. 
 
Abstimmungsergebnis:     2 Ja-Stimmen 
         8 Nein-Stimmen 
         6 Enthaltungen 
 
 
Produkt 04.03.04, Archiv, S. 329, lfd. Nr. 13 
AM Herr Uebelgünn stellt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN folgende Anträge: 
1. Der Ansatz für Veröffentlichungen wird um 1.000 Euro gekürzt. 
2. Für die derzeitigen Archivräume im Sparkassengebäude werden schnellstens Entfeuchtungs-
geräte angeschafft und eingesetzt. 
 
FBL 2 Herr Dr. Thier bestätigt, dass zur Klimatisierung der Räumlichkeiten 3 Geräte benötigt 
werden.  
 
Abstimmungsergebnisse: 
1. Antrag     einstimmig 
2. Antrag     einstimmig 
 
 
Produktbereich 08, Sportförderung, S. 446, lfd. Nr. 13 
Frau Stich-Lippert beantragt für die SPD-Fraktion, den Ansatz für den Sportehrentag in Höhe 
von 3.000 Euro zu streichen. Es gibt andere Alternativen, z. B. Empfang beim Bürgermeister. 
Der Bürgermeister soll andere Möglichkeiten der Sportlerehrung ermitteln. 
 
Abstimmungsergebnis:   14 Ja-Stimmen 
         0 Nein-Stimmen 
         1 Enthaltung 
 
AM Frau Müller hat an der Abstimmung nicht teilgenommen. 
 
 
Produkt 08.02.01, Sportplätze 
Im Investitionsprogramm waren im Jahr 2008 100.000 Euro eingeplant, die nun nicht mehr im 
Haushaltsplanentwurf enthalten sind. AM Herr Pierskalla fragt, warum diese Summe herausge-
nommen wurde.  
AM Herr Pilz erklärt, dass die Planungskosten herausgenommen wurden. 
FBL 2 Herr Dr. Thier ergänzt, dass der Stadtbetrieb satzungsgemäß beauftragt wird 
Sportstätten zu bauen. Die Kosten werden durch den Stadtbetrieb vorfinanziert. Nach 
Abschluss der Maßnahme wird abgerechnet.  
 
 
Produkt 08.01.01, Sportförderung, S. 453, lfd. Nr. 11 
Stellv. AM Herr Uebelgünn stellt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN den Antrag, die 
Personalkosten für die Geschäftsführung des SfL zu streichen und die Aufgabe durch den SfL 
unentgeltlich durchführen zu lassen.  
 
Abstimmungsergebnis:     2 Ja-Stimmen 
       11 Nein-Stimmen 
         3 Enthaltungen 
 



Es besteht Einvernehmen im Ausschuss, dass die Verwaltung beauftragt wird, mit dem SfL und 
der Politik gemeinsam zu besprechen, wie man die Organisation insgesamt ehrenamtlich führen 
kann, um diese Kosten einzusparen. Anschließend lässt AV Herr Westermann über diesen 
Vorschlag abstimmen: 
 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
 
 
Produkt 08.02.01, Stadien/Sportplätze, S. 457 
Stellv. AM Herr Uebelgünn stellt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN den Antrag, die 
Sportplätze auf 4 Wettbewerbsstätten zu reduzieren. Desweiteren beantragt er den DIN-
gerechten Ausbau. 
Nach Diskussionsverlauf zieht AM Herr Uebelgünn seinen Antrag zurück. 
 
 
Produkt 08.03.02, Hallenbad 
Stellv. AM Herr Uebelgünn beantragt für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN, das Hallenbad 
an den Stadtbetrieb zu übergeben.  
AM Frau Stich-Lippert schlägt vor, eventuell eine Genossenschaft zu gründen, jedoch nicht in 
2008. Diese Punkt soll in das in Haushaltskonsolidierungsprogramm eingebracht werden. 
 
Abstimmungsergebnis:     7 Ja-Stimmen 
         9 Nein-Stimmen 
         0 Enthaltungen 
 
 
Produkt 08.03.03, Lehrschwimmbecken, S. 484 
AM Frau Stich-Lippert stellt für die SPD-Fraktion den Antrag, die DIN-gerechte Wasserauf-
bereitungsanlage für das Lehrschwimmbecken Köhlerwaldstraße in Höhe von 245.000 Euro im 
Jahr 2011 zu streichen. 
 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 
 
 
Zum Abschluss lässt AV Herr Westermann über den Haushaltsplanentwurf 2008 und über die 
vorgenannten Änderungen abstimmen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Dem Entwurf des Haushaltsplanes 2008, soweit er den Schul-, Sport- und Kulturausschuss 
betrifft, wird mit den beschlossenen Änderungen zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis:     8 Ja-Stimmen 
         2 Nein-Stimmen 
         6 Enthaltungen 











SSKA 1/08 - 9 - 07.02.2008 
Landesprojekt „Jedem Kind ein Instrument“ 
hier: Gemeinschaftsprojekt „Musik & Schule“ des Kulturzentrums Lichtburg e.V. und der 
Privaten Musikschule Südwestfalen 
 
AV Herr Westermann begrüßt die Herren Meinecke und Müller-Espey vom Kulturzentrum 
Lichtburg sowie Herrn Förster von der Privaten Musikschule Südwestfalen und bittet um 
Erläuterungen zum Gemeinschaftsprojekt. 
 
Zunächst berichtet Herr Müller-Espey, welche Überlegungen angestellt wurden, was angeboten 
und umgesetzt werden könnte. Entsprechend unterbreitet man nun das vorliegende Angebot. 
Beide Musikschulen sind überzeugt, dass dieses Projekt in keiner Weise dem „JeKi“-Projekt 
nachsteht. Die Schwierigkeiten bei der Durchführung in anderen Städten bestärken die 
Lichtburg, dass „JeKi“ nicht jedem Kind ein Instrument anbieten kann.  
 
AM Frau Haltaufderheide erklärt, dass sie dem vorliegenden Angebot nicht zustimmen kann, 
und zwar aus folgenden Gründen: 1. Was hat diese Empfehlung für einen Wert? 2. Der 
Musikunterricht in den Grundschulen entspricht dem jetzt vorgelegten Angebot. Es zeigt sich 
eine deutliche Tendenz, dass den Eltern immer mehr die Finanzierung der öffentlichen Aufträge 
übertragen werden. Desweiteren fragt sie, wie die Grundschullehrer/innen im Rahmen des 
angebotenen Projektes eingesetzt werden sollen. 
 
AM Frau Müller schließt sich dieser Meinung an und fragt, wie groß die Gruppenstärke sein soll. 
 
Herr Förster erklärt, dass für den Instrumentalunterricht die Musiklehrer/innen entsprechend 
geschult werden müssen und er stellt in Frage, ob das Fachwissen so vorhanden ist. Also wäre 
zunächst eine musikalische Grundausbildung notwendig. Das Problem des Massenunterrichts 
bleibt erhalten. 
 
AM Frau Haltaufderheide zweifelt die Chancengleichheit an, da Eltern dafür zahlen müssen.  
Herrr Müller-Espey vertritt die Ansicht, dass die Perspektive bleibt. Die Kinder könnten ein 
Instrument auswählen und erhalten als nächsten Schritt Instrumentalunterricht. 
 
AM Frau Wolf-Laberenz hält die Durchführung des Projektes ohne städt. Musikschule für nicht 
möglich. Die Verwaltung kann sich nicht gänzlich herausziehen, die Instrumente zu beschaffen. 
Insbesondere haben Eltern die freie Entscheidung, ob sie zahlen oder nicht.  
 
FBL 2 Herr Dr. Thier erklärt, dass das angebotene Projekt unter dem Aspekt der rechtlichen 
Würdigung geprüft wurde. Es liegt kein „JeKi“-Projekt vor und die Unterstützung des 
Projektbüros Bochum entfällt somit.  
 
Herr Müller-Espey erläutert, dass die Verwaltung klargestellt hat, keine personellen Ressourcen 
für das „JeKi“-Projekt zusätzlich bereitstellen zu können. Die Stadt kann sich seiner Meinung 
nach nicht „rausziehen“. Das Projektbüro Bochum hat zwischenzeitlich mitgeteilt, dass die 
Sponsorenarbeit von der Verwaltung geleistet werden muss – das trifft allerdings nur für „Jeki“-
Projekte zu. 
 
AV Herr Westermann vertritt die Auffassung, dass „JeKi“ so nicht verwirklicht werden kann. Es 
stellt sich immer noch die Frage, ob „JeKi“ durchgeführt werden könnte, wenn die Verwaltung 
mehr beteiligt wäre. Aber nun liegt ein anderer Projektvorschlag vor. 
 
Herr Förster stellt dar, wie der Unterricht ablaufen könnte. Der Musikschullehrer geht in die 
Grundschule und eine Klassenlehrerin begleitet den Unterricht, wie beim „JeKi“-Projekt,. Die 
Sponsoren könnte der Förderverein suchen. Aber eine generelle Zusage, ob man Sponsoren 
bekommt, kann nicht gegeben werden. 
 
AV Herr Westermann lässt über den Beschlussvorschlag der Verwaltung in zwei Abschnitten 
abstimmen. 
 
 
 



 
1. Beschlussvorschlag:  
Die Stadt Wetter (Ruhr) als Schulträger der städt. Grundschulen beteiligt sich nicht am 
Landesprojekt „Jedem Kind ein Instrument“. 
 
Abstimmungsergebnis:     9 Ja-Stimmen 
         2 Nein-Stimmen 
         5 Enthaltungen 
 
2. Beschlussvorschlag:   
Der Schul-, Sport- und Kulturausschuss empfiehlt den Grundschulen, das vom Kulturzentrum 
Lichtburg e.V. und der Privaten Musikschule Südwestfalen angebotene Gemeinschaftsprojekt 
„Musik & Schule“ für die musikalische Erziehung zu überprüfen und gegebenenfalls 
anzunehmen. 
 
Abstimmungsergebnis:     9 Ja-Stimmen 
         7 Nein-Stimmen 
         0 Enthaltungen 



 SSKA 1/08 - 10 - 07.02.2008 
 
Mitteilungen 

 
FBL 2 Herr Dr. Thier teilt mit, dass aufgrund der Anfrage im letzten SSKA-Sitzung der 
Sportplatz Am Brasberg gemeinsam mit dem Vorsitzenden des TuS Wengern, Herrn Winter, 
und mit dem Stadtbetrieb besichtigt wurde. Einige Regeneinlaufrinnen sind mit Beton verfüllt, 
jedoch so, dass sowohl Oberflächenwasser als auch das Sammelwasser ablaufen kann. An 
zwei Stellen muss der Stadtbetrieb Schäden beseitigen. Es wurde festgestellt, dass die 
Regenablaufrinnen teilweise sehr stark mit Laub verfüllt waren. Die Reinigung der Rinnen 
obliegt jedoch dem Verein. Es war auf dem gefrorenen Boden erkennbar, dass der Kunstrasen 
mit Stollenschuhen betreten wurde. Diese unsachgemäße Behandlung führt zur weiteren 
Beschädigung des Kunstrasens. Auch Kronkorken waren in den Kunstrasen eingebracht.  
Die Sanierungs- und Reinigungsarbeiten werden durch den Verein und den Stadtbetrieb bis 
März 2008 durchgeführt.  
 
FBL 2 Herr Dr. Thier berichtet, dass seitens des Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
NRW angefragt wurde, ob mit Unterstützung des Landes Hauptschulen in Ganztagsschulen 
umgewandelt werden sollen.  
Die Hauptschule hat mitgeteilt, dass sie keinen Antrag auf Ausbau zum gebundenen Ganztag 
stellt. 



SSKA 1/08 - 11 - 07.02.2008 
 
Anfragen von Ausschussmitgliedern 
 
AM Frau Hülshoff fragt an, welche Kurse in den Ganztagsgruppen angeboten werden. Sie 
bittet, das pädagogische Angebot der Niederschrift beizufügen. 
 
AV Herr Westermann unterbricht die Sitzung nach dem öffentlichen Teil von 20.54 Uhr bis 
20.59 Uhr für eine Pause. Im Anschluss beginnt der nichtöffentliche Teil der Sitzung. 
 


